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I Der Geſang iſt eine der geſündeſten Tätigkeiten des Men
ſchen die es gibt ja vielleicht die geſündeſte aus dem Grundenämli weil in ihm Seele und Körper in gleicher Weiſe ihre
Genüge finden Die Seele iſt oft beſchwert mit einem reichen
Empfindungsleben ſie ſucht ſich deſſen zu entledigen und dies ge
ſchieht im Geſange Hierbei erweitert ſich die Bruſt hierbei deh
nen ſich die Lungen und alle Organe erhalten Platz und Raum

Schone dein Auge Lies nie in liegender Stellung oder im
e während einer Fahrt Schlimme Augenkrankheiten ſind

e Folge
Bei heftiger Erregung nehme man fünf Tropfen Valerian

ſäure auf Zucker
Getränke für Fieberkranke Das beſte Getränk iſt 1 friſches

92 Quellwaſſer und wo dieſes nicht zu haben iſt gut filtriertes
eitungswaſſer Wo kein Filter vorhanden iſt koche man das

Waſſer ab und laſſe es an friſcher Luft abkühlen 2 gutes Selters
oder Sodawaſſer 3 Waſſer mit gutem Rotwein vermiſcht 4 friſche
Buttermilch d h wenn der Arzt dieſe erlaubt 5 Zitronenlimo
nade ſowie von Fruchtſäften Am beſten aber iſt das
Waſſer Es bildet den hauptſächlichſten Beſtandteil aller Gewebs
flüſſigkeiten und Gewebe unſeres Körpers er verleiht dem Er
nährungsmaterial die geeignete Form um aufgeſaugt werden zu
können es iſt das geeignete Mittel um die ſchädlichen Stoffe aus
unſrem Körper fortzuſchwemmen und zu entfernen Die dem
Waſſer zugefügten Säuren von Früchten Wein Milch uſw ſind
nur beſtimmt die Geſchmacksempfindung anzuregen die bei dem
Kranken ſtets der Anregung bedarf und beruhigend auf die Ner
ven zu wirken

Für die Küche
Eine vorzügliche Sauce zu allen in der Pfanne gebratenen

Fleiſchgerichten ſtellt man raſch und billig auf folgende Art her
Wenn das als auf beiden Seiten fertig gebraten iſt hebt man
es aus der Pfanne zerrührt in dem Bratfett etwas Kartoffelmehl
fügt die zur Sauce gewünſchte Menge Waſſer zu rührt gut um
löſt dann 1 Maggi Bouillon Würfel darin auf läßt aufkochen und
gießt die Sauce über das Fleiſch oder reicht ſie extra

Tanben als Rebhühner Man töte junge fette Tauben durch
einen Druck unter die Flügel um das Blutverlieren zu verhindern
rupft ſie nimmt ſie aus und wäſcht ſie ſauber Am nächſten Tage
reibt man ſie mit Salz und Wachholderbeeren inwendig ein legt
jeder Taube Leber und Herz mit etwas Butter in den Leib näht
dieſen zu und ihn gut Dann beträufelt man die Tauben mit
Zitronenſaft bedeckt ſie mit Speckſcheiben und brät ſie unter
fleißigem Begießen zuletzt mit etwas Rahm gar Man ſerviert
ſie mit Sauce der man geröſtetes Mehl etwas Waſſer Fleiſch
extrakt und Salz beifügt und die man hierauf durch ein Sieb ge
trieben hat

Griesknopf Ein halber Liter Gries wird mit Liter kochender
Milch angerührt 4 Eier darunter gemengt etwas Salz dazugetan
und 6 in Würfel geſchnittene fett geröſtete Milchbrote darunter
gerührt Eine mit Butter beſtrichene Serviette wird mit der Maſſe

efüllt die Serviette nicht allzu knapp zugebunden damit der TeigPlat zum Auseinandergehen hat in einen Topf mit kochendem

Waſſer gelegt und eine gute Stunde gekocht Gekochte Birnen
Zwetſchgen oder Aepfelmus ſchmecken dazu vortrefflich

Karpfen auf oſtprenßiſche Art Man ſchneidet den Karpfen in
ſchöne Stücke und übergießt die mit Liter kochendem Eſſig
Dann bereitet man eine Fiſchbrühe beſtehend aus 1 Liter Waſſer

Liter Eſſig geſchnitenen Zwiebeln und Möhren Gewürznelken
Lorbeerblättern Pfefferkörnern und Salz und kocht den Fiſch in
dieſer Miſchung gar aber langſam Man kann ihn mit Butter
und geriebenem Meerrettich oder mit geſchlagener Sahne zu Tiſch
bringen

Holländer Salat 10 Perſonen Bereitungszeit 124 Stunden
15 Stück Kartoffeln eine Sellerieknolle Kilo Roſenkohl und

3 weiße Zwiebeln werden jedes für ſich abgekocht Kartoffeln
Sellerie und Zwiebeln ſchneidet man in Scheiben fügt die Roſen
kohlköpfchen und zwei gut gewäſſerte in Streifen geſchnittene
Heringe bei und macht den Salat mit Oel Eſſig Pfeffer und zehn
Gramm in etwas Waſſer aufgelöſtem Fleiſchextrakt an

Für die perfekte Köchin
Crechſuppe Die aus verſchiedenen Wurzelarten beſtehende

Suppe wird bereitet indem etwa ſechs geputzte Möhren ein großer
Selleriekopf einige Zwiebeln Porsée Peterſikienwurzel in Scheiben
geſchnitten in Pfund Buter ohne zu bränunen geſchwitzt mit zwei
Liter Fleiſchbrühe angefüllt und zwei Stunden lang weich getocht
werden Hierauf wird alles durch ein Sieb geſtrichen der Wurzel
brei nöchmalsmit der Brühe verkocht die Suppe mit Salz abge
ſchmeckt und man richtet über ausgequirltem Reis dieſe an
Ha npfeſſer gie Vorderläufe der geſpaltene Kopf die Bruſt
u u t id Herz eines abgezogenen Halen werden gewaſchen

getropft alsdann in Butter mit in Scheiben geſchnittenen
raelwerk Zwiebel Pfeffer Salz Lor b Gewütrziebel Pfeffer Salz Lorbeerbläter und Gewürz
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körnern leicht angeſchwitzt und mit Fleiſchbrühe oder Waſſer einer
kleinen Taſſe Eſſig feſt eingekocht Man fügt eine nicht zu dunkel
braune Mehlſchwiße ſowie ein Glas Rotwein zu der Haſenbrühe
hinzu und läßt das Fleiſch darin vollſtändig weich dämpfen Jſt
das Blut des Haſen noch friſch etwa 3 Tageſ ſo kann dasſelbe mit
r T Eſſig verrührt kurz vor dem Anrichten der Sauce beige
ügt werden

Kalbsſcheiben mit Sardellenbutter und Rindermark Kalb
fleiſchſcheiben werden gut geklopft mit Sardellenbutter beſtrichen
und mit etwas feingehacktem Rindsmark und etwas feinen Kräutern
belegt dann klappt man die Scheiben einzeln zuſammen beſchneidet
eventuell die Ränder etwas rund worauf man ſie zweimal hinter
einander in geſchlagenem Ei und geriebener Semmel wendet und
in heißer Butter ſchön braun brät Um ein Aufklappen der
Scheiben beim Braten zu vermeiden können dieſelben vor dem Pa
nieren mit einem Meſſer ſeitlich etwas eingeritzt werden

Weinſchaumſauce Jn einem Topf werden Flaſche Weiß
wein drei ganze Eier zwei Eigelbe 5 Eßlöffel feiner Zucker
etwas abgeriebene Zitronenſchale der Saft einer ganzen Zitrone
ein Glas Arak oder Rum mit einem Schneebeſen gut verrührt
alsdann entweder auf heißer Herdplatte oder in einem mit heißem
Waſſer angefüllten flachen Kochgeſchirr ſolange heiß aufgeſchlagen
bis die Sauce ſich derart verdickt daß ein hineingehaltener Löffel
damit überzogen bleibt Da die Sauce wegen der Gefahr des Ge
rinnens nicht kochen darf ſo wird in vielen Fällen dieſelbe viel zu
früh bei Seite geſtellt es hat ſich zwar ein feſter Schaum gebildet
aber die ln Sauce bleibt dünn Jſt die Sauce fertig auf
geſchlagen ſo kann dieſelbe bei mäßiger Hihe ſtundenlang ſtehen

Pillaw mit Tomaten Sechs bis acht Stück in Scheiben ge
ſchnittene und von den Samenkörnern befreite reife Tomaten werden
einmal in ſiedendem Salzwaſſer aufgekocht und auf ein Sieb zum
Abtropfen gelegt während man inzwiſchen feingehackte Zwiebeln
in reichlich friſcher Buter hellbraun ſchwitzt man gießt etwa 1
Liter Fleiſchbrühe an würzt mit Salz Pfeffer einigen kleinen
Maſtixſtücken die man in jeder Drogerie erhält einer Priſe Saf
ran und Pfund gewaſchenen Reis hinzu läßt den Reis langſam
aufquellen und im warmen Ofen ein wenig übertrocknen worauf
man das Gericht mit gebratenem Fiſch oder Geflügelſtückchen auf
trägt

Emil Kring KochHalle a S

Hauswirtſchaft
Hat man Gäſte geladen ſo iſt es ſehr praktiſch mit allen Zu

richtungen ſo früh wie nur irgend möglich zu beginnen So können
auch Brotſchnittchen mit feinem Aufſchnitt die man abends ſer
vieren will ſchon morgens zurecht gemacht und auf einer Platte
zierlich übereinander geſchichtet werden eine Arbeit zu welcher
Zeit und Ruhe J und die man J 7 kurz vor dem Ein
treffen der Gäſte beſorgen kann Nur das Aufbewahren bis zum
Abend bietet einige Schwierigkeit Stellt man ſie zur Winterszeit
in die erfriſchende Kühle der Speiſekammer ſo ſind ſie bis zum
Abend ſo kalt geworden daß wohl mancher Gaſt zugunſten ſeiner
Zähne auf das leckere Mahl verzichtet ſtehen ſie im Warmen ſo
trocknet der Belag und ſie ſehen abends nicht mehr ſo appetitlich
aus Um allem gerecht zu werden wendet man folgendes ein
fache Mittel an Die Plakte mit den Schnitten auch ein mit Brot
und Käſe garnierter Teller ſtellt man in eine tiefe Schüſſel oder
Emaillewanne und bedeckt die Letztere mit einem in kaltem Waſſer
ausgewundenen Tuche welches man bis zum Abend durch öfteres
Beſprengen feucht halten muß So bleiben ſie friſch und auch kühl
bis zum Servieren trotzdem ſie in der warmen Küche ſtehen

Buiterküägelchen die nach den neueſten Beſtimmungen wieder
zu Pyramidenform geſchichtet die Mitte des Käſetellers bilden
kann man nicht gut zwiſchen den Händen drehen man bedient ſich
dafür zweier gerippter Butterſtecher wodurch die Kugeln die man
in Kirſchengröße herſtellt zierlich gerippt erſcheinen Unerläßlich
iſt dabei das öftere Eintauchen der Brettchen in kaltes Waſſer auch
müſſen ſie vor Beginn der Arbeit einige Stunden in kaltem Waſſer
gelegen haben

Will man der Butter in der Butterdoſe eine Verzierung
geben ſo iſt das Einſtechen verſchiedener Figuren oder Heraus
heben einzelner Butterflöckchen die in der Mitte in Form einer
Blume übereinander geſchichtet werden ſo bewerkſtelligt man das
mit der Spitze eines ſilbernen Kaffelöffels der in heißem Waſſer
gewärmt und während der Arbeit immer wieder eingetaucht
werden muß Eine in gleicher Art erhitzte Meſſerklinge ſchneidet
tadellos friſchen Kuchen oder Torte ohne zu krümeln oder zu
drücken

F Roſiflecke aus der Wäſche zu entfernen Man darf Roſiſlecke
nicht zu lange in den Zeugen ſtecken laſſen weil ſie dieſe ſtark an
greifen ja ſogar beſchädigen auch ſind ſie dann ſchwerer wegzu
bringen Um ſie zu entfernen wird der naß gemachte Fleck an
einen zinnernen Keſſel gehalten worin das Waſſer ſtark kocht und
pulveriſiertes Sauerkleeſalz darüber gerieben Sollte der Fleck
darnach nicht ſchwinden ſo wiederholt man das Verfahren und
wäſcht dann die Stelle mit heißem Waſſer zwei bis dreimal
tüchtig aus
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der amerikaniſche Rehltau des Stachelbeerſtrauches
und ſeine Bekämpfung

Von Dr R Schander
e er amerikaniſche Stachelbeermehltau wurde Zuerg in Amerika
Lobachtet und von dort nach Europa eingeſchleppt Man fand ihn
1900 in Jrland und Rußland 1901 in Schweden 1902 in Däne
gark und 1905 ſtellte der Direktor der Kaiſerl Biologiſchen An
talt für Land und Forſtwirtſchaft in Dahlem Geheimer Regie
zungsrat Dr Aderhold ſein Vorkommen in Deutſchland und zwar
m Labiſchin im Regierungsbezirk Bromberg feſt Allem Anſchein
cach iſt er aber ſchon einige Jahre vorher von Rußland in die Oſt
rovinzen eingeſchleppt worden und hier unentdeckt geblieben Jn

olgedeffen konnte er ſich unbemerkt verbreiten und hat jetzt in den
Provinzen Poſen Oſt und Weſtpreußen beſonders in deren öſt
ichen Kreiſen eine ungemein ſtarke Ausbreitung gefunden Eine
Zuſammenſtellung der der Abteilung aus den Provinzen Poſen
ind Weſtpreußen zugegangenen Meldungen ergibt über die zu
jehmende Verbreitung des Pilzes folgendes Bild

Verſeuchte Ortſchaften

Angeblich erſtes AuftretenProvinz Jns
n 53 9021903 1904 1905 1906 1907 1908

ger 3 u 32 162 191 424Veſtpreußen 478 1 7 11 3 67329
ſei r v 268 755Wie vorauszuſehen war hat der Pilz auch bald nach dem Weſten

Deutſchlands weitere Berbreitung gefunden Die der Provinz Poen benachbarten Provinzen Schleſien Brandenburg und on
nern gelten bereits als ziemlich ſtark verſeucht Der Pilz iſt aber
ruch ſchon in Bayern Hannover Schleswig Holſtein und anderen
weſtlichen Provinzen angetroffen worden und iſt es wohl ſehr
wahrſcheinlich daß er eine noch weitere Verbreitung v

Der amerikaniſche Stachelbeermehltau bildet wie andere Mehl
jaupilze auf den Blättern Früchten und Trieben der Stachelbeer
träucher einen weißen mehligen Ueberzug Von dem europäiſchen
Mehltau der ja bekanntlich ohne großen Schaden anzurichten bei
entſprechenden Witterungsverhältniſſen beſonders im Herbſt auf
en Blättern und Früchten der Stachelbeeren häufig auftritt iſt
r leicht zu unterſcheiden Der europäiſche Mehltau bildet einen
arten weißen etwas ſeidigen Ueberzug während derjenige des

amerikaniſchen Mehltaues bereits dem unbewaffneten Auge durch
ſeine grob krümelige Beſchaffenheit auffällt

Die mikrofkopiſche Unterſuchung zeigt daß die Blätter von
rinem dichten Pilzegeflecht überzogen ſind aus dem ſich kleine An
ätze erheben die die Sommerſporen Conidien abſchnüren Durch
die Conidien die von dem Winde durch Jnſekten unter Umſtänden
auch durch den Menſchen von Strauch zu Strauch von Garten zu
Harkten getragen werden verbreitet ſich der Pilz Nach den bis
zerigen Beobachtungen ſcheint aber der Verbreitungsradius infolge
ber Größe der Sporen und hauptſächlich wohl weil die Sporen
zu Knäueln zuſammengeballt ſind ein relativ kleiner zu ſein
Darin iſt wohl auch der Grund zu ſuchen daß die Verbreitung des
Pilzes eine relativ langſame iſt und weniger epidemienartig vor
ſich geht wie bei anderen Mehltaupilzen z B den Mehltaupilzen
des Weinſtockes

Nach kurzer Zeit oft ſchon nach 14 Tagen beginnt ſich das
Mycel des amerikaniſchen Stachelbeermehltaues im n zu
dem des europäiſchen Mehltaues braun zu färben Die Triebe und
Früchte der Stachelbeeren erſcheinen dann mit einem braunen fil
zigen Ueberzuge bedeckt Bald erkennt man auch in großer Zahl
bicht neben einander kleine ſchwarze Pünktchen die Früchte Pe
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rithecien des Pilzes dieſelben enthalten die Winterſporen wel
die Ueberwinterung des Pilzes und ſeine Verbreitung im Frü
ſommer bewirken Die Früchte des Pilzes überwintern an denBeeren am Laube und gan beſonders an den Trieben Bei ge
ringem a beſchränkt ſich ihr Vorkommen meiſt auf die
ar Triebſpitzen bei ſtärkerem Befall findet man ſie auch
auf den Knoſpen und in den Knoſpenwinkeln des alten u

inWerden Sträucher an denen ſich Winterfrüchte des Pilzes be
den durch Baumſchulen Gärtnereien oder r in nichtinficierte Gärten gebracht ſo wird dadurch der Pilz mitverſchleppt
Nachweislich hat der Pilz auf dieſem Wege in den Provinzen
C und Weſtpreußen ſeine hauptſächlichſte Verbreitung gefunden
Etwa Mitte Mai gelangen die Winterfrüchte zur Reiſe und ver
täuben nun ihre Sporen über die ganze Pflanze Da die jungen
Triebſpitzen zu dieſer Zeit ſchon ziemlich ausgereift ſind und
ſonders weil ſie meiſt über den verpilzten Zweigen ſtehen werden
in erſter Linie die darunter liegenden Teile des Strauches insbe
b die jungen Früchte beſiedelt Der Pilz verbreitet ſich auf
en inficierten Stellen ſchnell hüllt oft die ganze Beere mit ſeinem

Ueberzuge ein und bildet in reichlicher Menge die Sommerſporen
die nun wie oben bereits bemerkt die Verbreitung des Pilzes von
Strauch zu Strauch von Garten zu Garten veranlaſſen

Die Hauptverbreitungszeit ſcheint der Juni und Juli zu ſein
Naturgemäß befällt der z zu dieſer Zeit beſonders die Johannis
triebe auf denen er auch in der oben pelgrievengy Weiſe über
wintert Jm nächſten Frühjahr verbreitet ſich der Pilz dann durch
ſeine Winterſporen auf den übrigen Teil der Fiars und ganz
beſonders auf die Früchte So erklärt ſich auch die Beobachtung
der Praxis daß der Pilz oft im erſten Jahre nur an den Jo
hannistrieben auftritt und die e ſowie die Frühjahrstriebe
erſt in den darauf folgenden Jahren befallen werden

Der Schaden den der Pilz verurſacht iſt dort wo dieſer ſich
einmal eingeniſtet hat ein außerordentlicher Man kann wohl ſa
gen daß ſchon im zweiten und dritten re des Befalles faſt
e Früchte von dem zunächſt weißlichen ſpäter braunen
leberzuge des Pilzes bedeckt ſind Die Früchte bleiben in ihrer

Entwickelung zurück erhalten ein unſchönes und unappetitliches
Ausſehen werden unverkäuflich und ungenießbar

Der Genuß v 7 befallenen Beeren ſcheint dann wenn der
Befall ein großer iſt und die Früchte ſowohl wie der T Fäul
nisprozeſſe eingegangen ſind nicht unbedenklich zu ſein
wurde von ver iedenen vollkommen einwandfreien Beobachtern
mitgeteilt daß nach Genuß von friſchen oder eingemachten mitdem Pilz behafteten Beeren bei Kindern und erwachſenen Perſo
nen Diarrhöe und andere Darmerkrankungen eingetreten ſeien
Andere Beobachtungen und angeſtellte en haben da
gegen ſchädliche Wirkungen nicht ergeben Jedenfalls iſt aber der
Verkauf der durch den Befall ekelhaft ausſehenden Beeren nicht
empfehlenswert und ſollte weil auch dadurch der Pilz verſchleppt
werden kann verboten werden

Der Pilz ſchädigt weiterhin dadurch daß er die jungen Triebe
in ihrer Entwickelung hemmt und ſie nicht zum Ausreifen kommen
läßt der Fruchtanſatz befallener Sträucher nimmt ſichtbar ab und
die Sträucher erhalten durch das fortdauernde Abſterben der jun
gen Triebe ein kümmerliches Ausſehen Sträucher ſehr empfind
licher Sorten werden durch mehrjährigen Befall zum Abſterben
gebracht Darauf iſt es auch zurückzuführen daß viele Beſitzer
Stachelbeeren ausgerottet und verbrannt und die Kultur
Stachelbeeren aufgegeben haben

Der amerikaniſche Stachelbeermehltau befällt ſowohl Sträucher
wie Hochſtämme Er findet ſich an Sträuchern die im Schatter
ſtehen und ſolchen die der direkten Sonne ausgeſetzt r Alti
Sträucher werden ſofern ſie überhaupt noch Triebe bilden ebenſt
Kbr geſchädigt wie junge Nicht zu hohe Temperaturen und gro
Luftfeuchtigkeit ſcheinen ſeine Entwickelung zu begünſtigen Dara
erklärt es ſich auch daß dicht ſtehende Sträucher beſonders ſta
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ergibt ere Ribesa aber wahrſe gtroperva Beobach erhältniſſe Mal vor Schweſe der Sch daß die Blat Laubaus man mit ei bſtbäume d Obſtbä n erſt eini r Lebensmona ufblähen d ind iſt da er agereheit a ſich auch di rten von ſener gen wur bis drei der eher a wefelkaliu latter mer die gange Wun ſcharfer nicht ſtbäume J ge Zeit Ltwrber vie in Teſonp Kälb Schlach tieren

i t i ner ganze W arfen Meſſ t mit Ri Iſt d des F r eine S eſonde er tri tenGärt n den Joh te Notwendigte Pilze z auch R aure ur Se üte und e 100 e gib mer i unde mit Meſſer di Rinde üb er Sch s Futters Schwäch ers ab itt ſehr vor
Kranth Weldegendeg d n g ben Deutſchland eine en her ige t man 500 bi e r e an ree ndra n r deld an den Flethen e e häufig ienden Rihe und as Auf erden D and zelnen S efelkaliumbrü üte und Fru ſpritzt da 0 bis man die W über die Pf achs ründer an un pe ſchneide rechnen Flei rſteren agens od ſehen n den erſtenDort unbemerk n Ribes den al treten der Dara vorſichti orten di mbrüh Fruchtrei das in den H Wahrnel Pflanzwei n und ver Hneide nen iſt J iſcher d Fall v er falſche Die Urſ rſtent v Sarten als 3 der us tig die Blä e hat lei ſtreife erſte ſch Hausgä hmun zweite d erſchmier welch ſt m da auf ei erkauft e 3 rſache iarke Verhe der erbreit u beachte ierſträuch Krank ein vertei u groß lätter leider d noch zwei chaften sgärten g mach er Obſtbä iere elche leicht Gä zweiten F eine d man Zuſamm e iſtVerbrei amerik tet wer achten äucher i z lä rteilt a e Me eſchädi en N wei Kr gar ſowie i en daß di ſtbäun tränke Kü Gärr n Fall ab auernde das K enſetzunnnisbe eitung ikaniſche en kann weil dich den lättern uf die Platten igt beſ achteil d Kronen ei m eng ſtehen den Ob die Ohſthen Viel nur a Küchenghſal un aber vermei Veſſer u elvon dem eren und gefunden h Mehltau n urch ſie di keiten v heruntert lätter b w onders dan aß ſie b Sommers dichte ſtehen ſo bſtgärten i ſtbäume elfach kann Wrgar Wi nabfall uſi erzeugen rmeide ma ung nur lichſt

der Kreittzrt mitimter Mei ers die n nicht tachelbee Firm en Garten en ewohn Serteilung bung ba rühe r Wurzelwwſte Pflan nenſtrahl de den in d mit ren e der Ort rer ſind ünnte Kuh ter Beſch eſchränke das wie z erwitteden ankheit er unter we r beſchränk orte R ſelten die ren in u e n empfieht öhnliche ilung beid aß ſie vo muß die V ſyſtems ri zweite in urchzudri em währe geſchloſſe 7 Arzneimi möglichſt vi milch in jaffenheit as Futter vi Mehl
griffe rden a nkt ſich der ote Hollä e Jo rei ve r t ſich di Weinb ider Spri n den 2 aumk richten erſter Li ingen ve end des nen Pfeffe iittel ge viele ab ungekoch und auf er vielmeDie B n daß ſie ber auch di er Befall ändiſ e und 7 T chie en Maſchi le Hand ergſpritze ritzflüſſi zu ſehr b ronen ei und in zwei inie nack rmag N s ganzen Hf ferminzt gen das A ber klein tem Zuſt mit w mehr

iſt ein e kämp für den Gent Beeren auf Trieb Ein en Größen hen ieri n Für ſich tie abhalten uig Hnrchvrin eiter Linie der Entt aturgemäß ft blähen ſie oder M ufblähen V Mahlzeit und Von legtehrihng überaus fung d enuß unv derartig e lingt e Verhi vorhanden etzingen niverſal ie ſchla riſche ſowi icht daß i ingen der nie ſehe ma vicklung d mit verſch ie Kälbe agneſig mi ird kohl en zu geb n letzte
ngen mi ſchwi des amerikani erwenthar wer ni auch d inder en zum P n Würt der Kerngobi Lieber t pflanglich dem ſo hä Sonnenſtrohl darauf es einzige ſlucken D r auch ar it Kümm enſaures Ratxon Alwed mit K ierige B ikaniſch ar wer icht wei urch di ung d reiſe v tember ernobſt lieber pfl nzliche S o häufi iſtrahle uf daß sige Mittel a iſt B f weil ſi elſamen atron sVor en und R upferkal ereits hen Stachelb ungeſ veil der tä ie Beſpri es Befall on 6,50 7 g Meter wähle m anze man di chmarotz g herrſche nicht r A el orſicht b ſie beim T pulver em oderkranthei Nach d ußland gibt und Schwefel Amerſſe eermehltau mögli ützte nahe nete e u der Joh r ſtraft und für Stel bei H ie Bäu tzer ihre r en Sch r reichli llzuviel i ei Darrei rinken 3 pfohleni z S ar tei ochſtä me zu wei Heimſtä hatten chlichen S iſt un eichun zu viel Lufteführt en die euerer Zei ausgefüh Be 9 en die V wöchentli dem Pi jungen Tri elkaliumlö e ge li e wenn denn w wa 8 M eine Entfe s zu en auf genug gaben an die Es kann ni ränke dAul wurden en der A Zeit der ührt J Daraus erbreit ntlichen Rü ilze darbi riebe d mlöſunge ſern Ber ſie kü e a ger Ei fernung von Für die Hüh n nicht dri as

verbr e ſehr ſtark n empfiehl bteilun erſteren d n im erſt folgt auch ung des Pi ückſchnit rbietet Hi auernden r reichlich Der enge ümmern tzt uns ei Eine zu en g von ca 12 Geſund r Fleiſchku an den Hü ner gewar ringend gherre re rk befalle t ſich d g für Pfla en er i en und daß es k ilzes nach t der b Hier bleibt eue Das und oft Stand gib und niern ne größer ge Pflan ung muß heit ausrei chen ſo vi ühnern üb nt werden enug vorzu berü ei Neu nen Strä as folg nzen n den b zweiten J einesw Mögli efallene nur das Geländ gedün ibt auch nals ei e Anzah zung r man befü eichend iel Salz er die K es iſt d zuBei d erückſichti pflanzung räucher ſi ende Ver vernichtet enachbart Jahre erf egs m heit ein n Trieb pflanzt w 1De welch nat wird ſg ſtets kurz nen reich t l Obſt ranken d und zuträ ſtreut wi J artoffeln durch
andlun en übri gen en iſt die nd auszu Die wird en Gärte olgreich ich iſt de zuſchränke nicht m ar laſſen es bereits ich bald e zlebige und hen Ertra gerufene ie am ha daß insb glich iſt e für die Speiſeandlung und gen iſt amerikani rotten und ſt beſchri n nicht i zu bekä n Bilg bereits w tehr tragfä an nach lange J rſchöpfend wenn ich e Krankhei äufigſte eſondere di rhalt menſchlichie wichti der Somme aniſch und ſtarke Ei r in der impfen z bereits ieder n ragfähigen Be dem An Jahr fende Pf n nicht t Rei ikheit iſt di en durch gar die Legehenn ſie icheHtigere Si on Vergſtachel re e Bekämp gleichen ne n geſagt eupflangt der War r r ohne grße raſn bie Segegot en dſind Lilze beſe ie beſteht r n zwiſchen d el gerin behandel ung des vie smeth eiſe ener r Auch vird das denn w ne eine 3 n der abgeſ ſthäumen be d ynt ſich im ge Hennen in rot liche Salzgab avon er
auen Pi braune weige ſta daß alle mi ie erſter interbe r ve mfange i irten den B es Der möglicht girj man mit ich weni Fruchtwe ruhen b n bezw ſein rei ätigkeit ni nen nicht ndlichen Beſtä or
chte d ilzbelage n Färbun rk zurück mit den Wi e unſtreiti elten S rſeuchten nficierten efall d Abteilun aber ein überall irſchen nit den Sta gſtens zu echſel bei ehor man zuſchli einraſſige icht groß denn dafü eſtände eileinſt es Pil kenntlich r d geſchnitten interfrüch ig der Tri träucher auf ein Sträuch er Frücht g gelan e ihr und ſtel gedeihen i ndortſtell m Teil b m Ackerb feſ ießen un Hähne od genug W ür iſt der inzuſchließe verb n möglich s iſt dem ihne werde ten B riebe ab laſſen Minim ern zu v e an bis g es nen liegt ellen auch infolge ilh en der Bä eim Obſ au tigend a n durch di er Prod ohl ab Unterſchi englichſt über n anhaf n Dieſ ehandl ogenom weiterhi um her erhind isher in oder t der G an den ihrer rei änme ſtbau was uf die V ieſe r dukte rati er muß died inPofen wichtig de Reſt t ſorgfälti aus wichti tenden bl e befall ung läßt men hat in erken abzuſetzen ern und in an Kalka rund de n Boden k ceichen B Maisfü ererbun egulierend tioneller K es lohnendbie bi und W er Rückſ irkt ſich ig zu ent ig die Wi au meh es erhoff deshalb ei Eine nen daß Die b an zu nahrrei rmut des r Ertragloſi eine gr ewurzelu rung von fütterun c g der Legetä auf die Zreuzung n

ishe eſtpre chnitt i er ein fernen inter r eintreten daß eine d mehrer auch d ehan T eichem Bode Poden oſigkeit oßen A ing faſt Mais Hühn g Jm getätigkeit ei Formen un einwurde r bereits ußen ge iſt bewei e Neuinfektit denn d S reten durch d erartige e Jahre er Befall ſch Für geri Boden hä ens Sch it meiſt nſprüche t d aisfutter ern mit allgemein gkeit einzuwi n und bſie e durch d einem machte E eiſt die i ektion er Gar ehr wünſch enſelben Einſchrä durchgefü all en und geringen B häufig u hattenkirſch an den Se Bei es Eierſt etzt übermä Mais in en muß virken e
r ſt en Pil regelmä rfahrun in den Provi b tenbeſitz enswe erheblich änkung d ührte Apfel alles Stei oden ei nfruchtba ſchenſpali Sorten ratio ockes füh äßig Fet gewiſſen G man bei dark v z nur ſe äßigen 9 ng daß S rovin eermehl er der rt und e Schädi es Pil teinobſt ignen ſich r zu ſei tere pfle neller Fü ren und t an und Hrenzer der Fütthält r er Schni erſeucht r weni Rückſchni tachelb zen pfu tau infi en Strä notwendig i igungen ni Um d Auch di Zwetſch in egen ff Hü Fütterun ſo den Ei kann ſ zen bleiben eund d itt beſt en Gär ig zu leid nitt u eeren ung durchfü ficiert ſi äucher v ig iſt es nicht rat Im das F die Birne i gen Vf hier Hühne g zu heb n Eierert o zu Ueb dennenügend urch r ditzt darin ten ſtehe en haben nterworfen führen ind ene von dem aber daß ſä D ſam dasſ Faulen d rne iſt genü Fflaumen Ki hierüber fol rfutter im V en dieſen di rag anſtat erfettungen

ernt nnd Verjüng iſchen Rück daß man bi ſelbſt wen rgiſch und amerikaniſch ß ſämtlich der Lopf elbe verkeh es Gemüſes i genügſamer al W ganz vorzü genderma orwinter Ei irekt ſtark J ihn wie beiis 3 i außerde ung ſorgt nie d die Sträuch n Ha allgemein ſein Stachel dieſe Weiſ nach unten hrt ein ſt im Wint als der ſer und züglichem zen aus Jch Ein Geflü beeinträchti erwäßigen S Län z werden ſä lle ſchwach alten Zw her gut li D us und eine Bekä 4 das etw e keine F und die W agen D er zu verhü Kartoff im Vorwi olg betr E füttere gelzüchter lä gen
nt ſo chnitt er inat Triebe tets fü ppen M inigen d mer Was i befindli gkeit in das n nach ſo zu v iſt es hen ich vol er welch etwa N uktion wä Hühnernrieben empfiehlt eits den greter man jährigen T werden cent er Äckerf Looſen und 7 er Obſtbä garten Obſt ſoll n iſt beim liche Waſſe as Jnnere oben Es erſtehen dreimal e kommen e ich Kleie mi eujahr ab ährend der uDie 46 ſuchen es ſich d ößeren durch riebe um weſentlich rüchte vo Flechten iſt erſ von 4 der Li nach de Dörren d r fließt her des Kopfes kann auf als ſie arm verab aufquellen l iſche und wechſelnd au

nd n mit und dieſe r noch b r h n PInlraut iſt ebenſo n den alt zu b ift Uegen di Soll nwung Obſtes aus fes gelange her ich irgend reicht und aſſe Virſes Tat M gekochte
Blatt verbren tenen 3 orgfälti eoners an pf egel fäm es und der Weiter e Die rich wichtig al en Rinden z ehalten um nach ung des Dö zu beacht gen VFed icht geri freſſen w zwar erh Futter wi ais wel
lättern Frü nen weigteil g zu er nach en ent V pfung d er Krone di erbicken tige L s das Rei den ehalten mö Seſchäl zutrock örrens ten Alles Federbild nge Aus ollen Hi alten di wird täglinichten i Früchte Um aber all ſind itfernen befalle orlicbe in t verſchi one die wirtſan wir i ebensfu Reinigen laſfen it möglichſ tes Obſt nen und um upch einige gedörr fütter dung Fleiſch nahmen ab jerbei iegen Hühn glich

fältg z ſt der n uſw h er alle ſorgfältig nen ſes Reinige den iedenen virtſamſte dire dem nktion hä gedört in die ſt ſchnell ſoll über um ſei einige T vrrte ſeh e ich aus iſch und F abgerechn egen die ner ſovieltief um Boden u aftenden n den B ig aufzuſ lo einigen Schlupfwi Obſtbau e direkte Reinhalt ängt s örrtes Ob vorher e und ohne erdies u ie glänzend age an hr fleißig ſchließlich Ge ettanſatz b et da dies F Hühner faſt
nach den Sinterbehant träuch rüchte mögli genden am beſt aufhalten un d gngrreſte Be ſegt werden V e r e Farbe lauf in iltlich 10 Ei habe ſchon Kuber einen Neujahr diemit Sch bisheri handlung d ern etwa og ichſt zu an Das u eine n und die en nach ei und überr ieſe ſich mi Näh erden Bei is zum V kocht ch racht w ange ſtehe zu weinen groß ler täglich en Ende Feb eginnen di jahr ab

hwef ſt gen Erf er Strä im Mä ver Di gefall r Bau Mooſ inem R vintern nit cahe der Hi ei zu erderb ht meh erden Z hen zu t Wi t en Gr Jch b Februar ie HühP ngti elkohlenſt cfahrung räucher mi ärz ſor e gereini ene Mat imkratze d e und Fl egenta Die dörrtes Hitzquell raſchem rben und r gut wei Zu ſta gena ie alt iſt di asgarten emerke d von 17 Hü nerfolg Bem Karbeſint hatte el ohne jed mit Fungici g kälte Scharen Obſ n wird ſof We x da die man Obſt darf leicht b Dörren Brenzlich eich ab r e ſo find ſt die Ga haben was i aß die Deren
rung t i an es rf laſi werd zlichwerd er nie en Sch et ma ns U as ihn iere AS ineum ind enſo i Wirt anaicgden bleib den Re ädlinge u r w ſofort geſ ürſte entf am leich zei m ſtark zu venn es g und unb en die Frü en fort heu hwungfed n an deſſen ä nterſucht en ſehr usiſt in mmerbeh 10 Pro ie Beſprit Behandl ibt Maur zeptes an Haſenf erden zweck ammelt u ernen laſſe Gedöri dies nei n rauchbar Früchte ir ge A er feſtſitzend er zwei kl en äußeren Rücken eine zuſagt

fernt erſter Li ehandl zent Sch itzungen m ung und erpinſel en dick raß mittel s Schutz nd verbra n Ki örrtes Ob als beſt rückt kein ergebrochen Vollſtä n der Alter der Gä e Federn eine ſchmal Rücken dich n Gänſeflüwerd nie dar un g A ywefelleb rit 25 5 gründli angeſtrich en Sta ft eines gegen annt Kiſten g ſt ſoll ni es Ke ten Tro en wird ndig ge jahr änſe erk An der nale ſpitzi icht an d ügeleinzuſchrä en um d auf zu ach uch bei eber keine 5 Ka 1 ich geſpri ichen od mm s Br Wint de egeben niem nnzeich pfen F und 5 zurückgel rkennen größe ige ſel er größKa 10 K pritzt oder mi und Aſttei eies nack er r Luft werd als w en des Feuchtigkei wenn der q gelegt h en Nach ren de r hartDi änken durch di ten daß Son n Miſchu Ka Obſtbau o e Ich ſteilen wi ſtehe werd verpack en DHbſt weiche ve vollend igkeit dar t über di at zeigt ſi dem di rſelben k e ungebefalle Sträuch ie Verb die bef mmerbeh w nung kan ſtbaumk dg gelöſ er Obſtb mit ei n De roen als t werd t welches rpackt od ndeten Dö mehr dort mit ei r dieſelbe ei ſich auf ie Gans d ann manGefat zu Beeren ind alle W ng des pit Triebe et ſtrich und kom im Frü lineum Kalk bei pritze me gilt beſonder welches au brauch faſt g in geſch ns dritten vi reikant inne di ußeren Sei te Lebr ich und di mt do Frühiahre 5 100 Li im Beipriver ten und T ſonders fit es auf icht nich gänzlichem loſſen je eine erten uſt igen Feile eit ie ſo ausſi Seite di ens
mäßig en nach M die e h durchzupflü ſt folge blattloſe ritzung habe g Kupf eſpritzun er Di tro immer ei die aus auf franzö liche Art getrock uſſe s Alter de mehr ſo d zeigt ſich Mit End als wäre ſizupflück n m Zuſt en an ei ervitri g ang ieſe trocknetem n Achtel i Frankrei öſiſche A aufbew net zu ableſen k r betref aß ma alljährli ide des zwei ie

S i ſt S d vird t Di Gans er A en der erſtenn Spitz Denn wem von w verhinde Verbreit ſofort in le ſchei chutz d ember und man T Der An 4 arfe Wärm chimmel od ewichtes Waſſer Aſendeten Pfl F Die 6 ſtets mi nzahl di r erſtenen der einjah auch elcher S n Dabei h inbarſter er Obſtbäume v anfangs age bei Bä g Fehl e gebrack er gar Mi vaſſer Früchte e flau nach de zeſchlecht it unfehlb ieſer Riner einjähri die Wi telle di dabei iſt es Som Froſtſpa t und d änme vor d gs Mär äu kommt erhaft i cht und MNilben ſo Zeigt ſi nthalten ſcheid r Befied her am D olbarer Sich rgen Tri interfrüe ie Jnfekti es zweck bra nner ei och gefä r dem F z zu er Raume erſt mi iſt es di neuerdi ſo muß t ſich bei heiden Wä erung ompfaff icherheit
iebe ſitz rüchte im ektion G ungraue Flü ein klei ährlichſt Froſtſpa danme u tit Str 9 ie Hurd ings nach dasſelb i ge auf gra ährend d ſelbſt in unterſcheien ſo fin allgem ausge ausgewach Flü el h einer N en Obſtb nner Ei eine U nd dieſe Faäun zu deck en auf w getrockn e ſofort uem Grund as Weibch i Neſt laſſ heiden ſichindet m einen an Fäden ſenen R at wäh achtſchmet aumſchädli ner der u nterlage Fäulnis tei en Str elche das O et werde nde auf d en tiefgr en ſie ſich am beſte

e d hmetterli aume he grüne S Weibch deſſen g der zwolle em Obſ in eine zu liegen einen rötlick igt das Mä nterFroſtſpan inge ſchlü runter und panner laſſe flügell ännchen te mit P em feucht ichen Anflug ännchenner D üpfen im verpu aſſen ſg los iſt Di r Ti Praktiſch ten Ge ug
Die Wei Okt ppen ſich i i im Juni ar Fallſu ter ſcher iſt G ſundheieibchen an und ich in d Juni a kehr Fallſucht ä und Gefſſü toffel egen trock jeitspfl

en den Deſchayn e n r a ſich bei zucht ewöhnlich orher recht merzhaftebſtba daher er nd Zu unſern d Feibel r n Huſtenumftäm h ern jed sve ungen bei vö Haustier Hont ſeihet 1 ſe mit V gewaſchen en Mazmmen afte 3 och nur gsbermoge ei völli ieren d Honig nan das W Jaſſer das und gerei an ſiedetBoden uſtände einige Mann Dera ig aufgel urch wied ſowi von die aſſer ab s darüber reinigt ſind Kar
zurück inute rtige Fä obenem Bew er e einmal und r ſteht W nd in dgerate ſchlagen mi zulaſſen n und Fälle ko i Bewuß enthält ei unter T riſch nin vermiſcht Wenn ſi derbeſon en In Eth it den Bei Die Ti verſchwind mmen plötz zt eingie einen ſch ags eine imt man t es gut mi ie weich

iders lei hweiß einen g e Liere fal iden oh ötzlich giermaße wachen G n Eßlöffel morgens mit reineicht bef Jünger eifern ver allen r ne krank wenn di n narkoti ehalt v voll Das 3 und mallen e Tie verdre egelmäßi il M ie Kartoff iſch Di on S Das K abendsSelten t werden hen die We zu Waſ ſollte i im ger und neird ein derg Weſen Jeſget ſer nehmen alb in dieſem mehr rn iſt t deshalberartig erk eiden ri Bei Kopf m Falle we weniger geſel größtenranktes r u r Miſch ger ger ein habenauf die h n zu e iſchung v nd mehrKopfb gleiche on Fr r
r che weinman wöchent mit e

lich ein
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